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Geschafft! Im Bürgerhaus wurde
am 23. September der Bürgerver-
ein Silz gegründet. Schon länger
wurde die Idee diskutiert (siehe
Schneckepost 2/2014). Nun trafen
sich 15 interessierte Bürgerinnen
und Bürger und machten die Sache
fest.
Der neu gegründete Verein wird
den Rahmen bilden für all die
durch die Dorfmoderation entstan-

denen Aktionen, von Nachbar-
schaftshilfe bis Kultur. Er kann die-
se Projekte unter einem Dach
zusammenfassen und dabei Vortei-
le, z. B. in Steuer- und Versiche-
rungsfragen, bieten.

Zweck des Vereins ist laut Sat-
zung u. a. die Gestaltung und För-
derung des kulturellen und öffentli-
chen Lebens in der Gemeinde.
Dass bestehende Gruppen und

Vereine unter-
stützt und nicht
ersetzt werden
sollen, ist für die
Gründungsmit-
glieder klar. Der
Verein soll ge-
meinnützig sein
und dem Wohl
aller Silzer die-
nen.

Peter Nöthen
achtete als Ver-
sammlungsleiter
zusammen mit

dem Protokollanten Martin Theodor
(Dorfmoderator) darauf, dass auch
formaljuristisch alles seine Richtig-
keit hatte.

In der Aussprache wollten die
Anwesenden alles genau wissen:
Wer darf zur Mitgliederversamm-
lung einladen? Welche Mehrheiten
werden in einer Abstimmung nö-
tig? Was tun, wenn der Vorstand
untätig ist? Nach der lebhaften und
produktiven Diskussion meinte der
Versammlungsleiter zufrieden: „Ja,
die Satzung, die passt auf uns!“ So
wurde diese auch einstimmig an-
genommen, ebenso wählten die
Anwesenden den ersten Vorstand
(siehe Bild). Der Mitgliedsbeitrag
soll für alle - Einzelpersonen, Fami-
lien und Organisationen - nur 12
Euro jährlich betragen. So wünsch-
te der Versammlungsleiter der
Gründungsversammlung dem Ver-
ein viele Mitglieder und Förderer –
im Interesse der Dorfgemeinschaft.

(mm)

Protokollführerin Rita Richter, Beisitzer Elke Neu-
mayer und Luz Maron, Vorsitzende Nina Fröhlich,
Stellvertreter Helmut Reich (von links). Kassenwartin
Ursel Gadinger fehlte leider beim Fototermin.

Silzer Ansichten Mehr dazu finden Sie auf Seite 4.
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Termine
• ab 25.9.Chawwerusch in Herxe
mit Silzern. www.chawwerusch.de
• 15.10., 19 Uhr
Dorfmoderation Zukunft im Dorf
25.10., 12 Uhr

Schlachtfest beim SV Silz
• 26.10., 10:30 Uhr
Wanderung des PWV
• 27.10., 20:15 Uhr
Nachbarschafth., Tal. u. Tauschb.
• 28.10., 19 Uhr
Kulturausschuss d. Bürgervereins
• 3.11., 19 Uhr
Dorfmoderation Jugend
• 31.12., 19 Uhr
Silvesterparty im Bürgerhaus

Bergschnee, rosa blühende Hänge-
erdbeeren, Schokoladenblume ...
Die Silzer Hobbygärtner wussten
all die wohlklingenden Namen ihrer
vielfarbigen Tauschpflanzen, die
sie zum zweiten Gartentreff mitge-
bracht hatten. Und wenn sie ein-
mal nicht sicher waren, schauten
sie in die reich bebilderten Garten-
bücher, die die örtliche Bücherei
mitgeschickt hatte. Oder sie frag-
ten "externe Expertinnen" aus
Münchweiler und Völkersweiler, die
sich von dem lockeren Treff am
dritten Samstagnachmittag im Mo-
nat angesprochen fühlten. Nicht
nur sie: 16 Fans hatte das Thema
Grün an diesem 20. September -
dank der einladend gestalteten
Handzettel von Stefan Stöbener
und dank positiver Mundpropagan-
da nach dem ersten Treff.

Herrliches Altweiberwetter zog
auch garten- und kuchenliebende
Männer an, einer hatte sein Back-

blech grad
aus dem
Ofen gezo-
gen. Süße
Früchte
steckten
auch in den
beiden an-
deren run-
den und
eckigen For-
men. Das
Backwerk
schmeckte
ganz ausge-
zeichnet zu
kräftigem
Kaffee,
frisch ge-
brüht von
Luise Baron.
Gern unterstützten sie und Gerlin-
de Moster die Gastgeber vom Sil-
zer Gartentreff. Elke Mandery
brachte selbst gezogene lila blü-

hende Verbene mit
und das Springkraut
ins Spiel, das sich
auch rings um Silz
rasend schnell aus-
breitet. Dem müsse
dringend die "rote
Karte" gezeigt wer-
den, war man sich
einig; am besten im
nächsten Jahr vor
dem Springen der
Samen, in einer
"konzertierten Akti-

on".
Eine "Aktion" hätten auch die

Trauben verdient, die von der Per-
gola über den Köpfen der Garten-
freunde herunterhingen, sehr süß
und saftig, meinte eine Griechen-
land-Rückkehrerin, die direkt vom
Flughafen auf die heimische "Akro-
polis" gekommen war. Sie fühlte
sich weiter wie im Urlaub: Oliven-
kraut und Zimtbasilikum aus der
südlichen Pfalz rochen ebenso aro-
matisch wie die mitgebrachten
Zweiglein von Thymian, Salbei und
Minze aus Vassiliki auf der Insel
Lefkas. Alles zusammen verström-
te die Düfte des Südens. (sr)

Silz in Aktion

• Donnerstag, 2.10.
18.00 Hähnchen v. Holzkohlengrill
18.30 Fassanstich durch P. Nöthen
19.00 AH-Spiel Silz/Wilgartswiesen
OKTOBER-PREISRÄTSEL
• Freitag, 3.10.
18.00 Rieslingschinken, Kartoffels.
20.00 Bayerische Gaudispiele:
Holzsägen, Maßkrug-Curling,
Hufeisenwerfen - alles im Team
Wahl: Miss Dirndl, Mister Lederhose
• Samstag, 4.10.
16.00 Damenfußball
17.00 Benefizspiel für Lukas Kirsch
Traditionself SC Hauenstein / Kultelf
Viktoria Herxe/TB Jahn Zeiskam

18.00 Rollo vom Holzkohlengrill
19.00 LIVE-Musik: Die Wasgauer
• Sonntag, 5.10.
10.30 Weißwurstfrühstück
13.00 Gaudispiele für Kinder
15.00 Siegerehrung des
Luftballonwettbewerbs der Kerwe
15.00 Fußball SV Silz2/SV LD-Süd
Täglich bayerische Spezialitäten.

Düfte des Südens

Gärtnerinnen aus Leidenschaft

Oktoberfest beim SV

Oops: Aus Grün und Gelb wurde Grüngelb

'n Gudn!
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Wenn meine Oma früher in den
Wald gegangen ist, hat sie immer
etwas mitgebracht: Pilze, Blaubee-
ren oder Brennholz. Das Holz hat
sie auf dem Kopf getragen, fast so

wie man das von den Frauen in
Afrika kennt. Damit sie möglichst
viel transportieren konnte und die
Last auf dem Kopf gut verteilt war,
hatte sie einen Tragring.

Den muss man sich so ähnlich
vorstellen wie in der Ersten Hilfe,
wenn man ein Dreieckstuch so zu-
sammenlegt und bindet, dass ein
Kreis entsteht.

Das Holz wurde dann verfeuert
und war zusätzlich zu dem, was
man am Haus gestapelt hatte. Man
konnte es auch zu den Nachbarn
mitnehmen, wenn man sie abends
besuchen ging, um zusammen zu
hocken und zu ratschen, zu stri-
cken oder Körbe zu flechten. Fern-
seher brauchte man nicht.

Heute ist der Tragring noch ab
und an mit Marianne Erhardt auf
Umzügen zu sehen.

Erzählt von Heinz Gerstle (77)
beim Gartentreff am 23.08.2014

Wie viele Kinder und Jugendliche
leben in Silz? Wo spielen sie ger-
ne? Was gefällt ihnen an Silz und
was nicht? Welche Ideen haben sie
zur Gestaltung des Orts und der
Gemeinschaft? Was wird für sie
angeboten?

Mit Fragen wie diesen beschäftigt
sich im Rahmen der Dorfmoderati-
on seit Februar die Arbeitsgruppe
Kinder und Jugend. Jungen und
Mädchen konnten bei einem Rund-
gang durch Silz mit Dorfmoderator
Martin Theodor und Bürgermeister
Peter Nöthen sagen und zeigen,
wo sie gerne sind und was sie än-
dern würden. Bei den Kindern ste-
hen Klettern, Kicken und mit Was-
ser Spielen stehen hoch im Kurs,
besonders gern am Bürgerhaus,
auf dem Lindenplatz, im Wald und
am See. Die Spielplätze seien eher
unbeliebt: der in der Waldstraße
nicht schön und der im Sulzfeld
schon lange gesperrt. Freizeitange-
bote der ortsansässigen Vereine
und Gruppen werden gern genutzt,
für manche Hobbys, z. B. Turnen,
müsse man weiter weg fahren.

Die Arbeitsgruppe traf sich
auch mit den Jugendlichen. Die
zieht es im Sommer viel an den

See oder zum Fußball an den
Sportplatz. Sie beklagten, dass im
Dorf oft „nicht viel geht“, wünsch-
ten sich u. a. Freizeitangebote für
die Ferien. Den Silzer Jugendtreff
kannten viele nicht so gut, wollen
aber mehr erfahren oder auch mal
hin gehen.

Deshalb fand am 8. September ein
Nachmittag der offenen Tür im Ju-
gendraum statt. Mit über 20 Teil-
nehmern wurde es in der kleinen
Lokalität im Erdgeschoss des Bür-
gerhauses laut Jugendpfleger Peter
Bastian „ganz schön eng“. Er und
die Jugendräte Theresa Albert, Ti-

mo Berberich, Ralf Glaser, Jonas
Jablonski, Marius Mandery und Be-
nedikt Nöthen boten alle wichtigen
Informationen und ein tolles Krea-
tivprogramm.

Der Raum darf von allen Ju-
gendlichen der Gemeinde genutzt
werden. Verwaltet wird er vom Ju-

gendrat. Die Mitglieder
beantworten gern Fra-
gen dazu. Beliebt ist die
gute Stube, so ein älte-
rer Nutzer, wenn man
sich wegen des Wetters
nicht draußen treffen
kann. Dann schaut man
eben drinnen zusam-
men einen Film oder
spielt etwas. Der Raum
bietet eine kleine Kü-
che, einen Tischkicker,
einen Fernseher, einen
Computer und Brett-
spiele. Der Jugendrat
will klären, ob Bedarf an

einem wöchentlichen Angebot be-
steht.

Die Arbeitsgruppe Kinder und
Jugend ist weiter aktiv. Gerne kön-
nen Interessierte beim nächsten
Treffen am 3.November um 19 Uhr
im Bürgerhaus dazu stoßen.

(Nina Fröhlich/mm)

Raum für junge Silzer?

Silz in Gemeinschaft

Wie's früher war: der Tragring

Heinz Gerstle, Marianne Erhardt

Marianne Erhardt (76) aus Stein

Blick in den Jugendraum
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Einladung zum Schnuppern

Bei einem Wanderurlaub im Salz-
burger Land hat Christa Nickel den
Hauptpreis "1 WOCHENENDE FÜR
4 PERSONEN" auf der DIENTALM
gewonnen. Bei einem Schätzspiel
lag sie unter ca. 300 Besuchern
mit der Schnapszahl 1111 am
nächsten an der mit 1120 Ha-
selnüssen gefüllten Glasvase. Der
Hauptpreis wurde vom Bezirksob-
mann des Tourismusverbands
Hochkönig, der Hüttenfamilie und
der lokalen Presse unter tosendem

Beifall der Silzer
Wandergruppe
überreicht.

Text und Foto:
Albert Boos

Mo, 18 - 19 Uhr: Pilates
Einstieg jederzeit möglich
Pilates ist eine sanfte Trainingsme-
thode, bei der es in erster Linie um
Körperbeherrschung geht. Jede
Übung wird konzentriert, kontrol-
liert, fließend und mit entsprechen-
der Atmung ausgeführt. Da der
Schwerpunkt des Trainings auf der
Körperkontrolle liegt, garantiert die
Pilates-Methode ein einzigartiges
Workout, das lang anhaltende Trai-
ningsergebnisse bringt. Pilates ver-
leiht dem Körper unabhängig von
Alter und körperlicher Leistungsfä-
higkeit mehr Balance und Beweg-
lichkeit. Auf schonende Weise wer-
den Körperhaltung, Koordination,
Atmung und Konzentration verbes-
sert. Wer Pilates trainiert, ändert
bald seine Bewegungs- und Hal-

tungsgewohnheiten und nimmt so
das Training mit in den Alltag. Auch
können viele der Pilates-Übungen
wirkungsvoll während der üblichen
Tagesaktivitäten oder anderer
Sportarten genützt werden. Men-
schen, die Pilates trainieren, haben
ein ganz anderes Körperbewusst-
sein, sie wirken größer, aufrechter
und gelassener - einfach natürli-
cher. Der Erfinder dieses Trainings,
Joseph Pilates, sagt: "Nach zehn
Stunden spürst Du den Unter-
schied. Nach zwanzig Stunden
siehst Du den Unterschied und
nach dreißig Stunden hast Du
einen neuen Körper."

Mo, 19 - 20 Uhr: Drums Alive®
Einstieg jederzeit möglich
Drums Alive® ist ein einzigartiges

und extravagantes
Fitness- und Well-
nessprogramm,
das sich grundle-
gend von anderen
Trainingsprogram-
men unterscheidet.
Es fängt das Wesen
von Bewegung und
Rhythmus ein und
führt durch viel
Spaß zu effektiven

Fitnessresultaten. Das Trommeln
auf Pezzibällen ist darauf ausge-
richtet, sowohl die physische als
auch die mentale Fitness zu stei-
gern, Fett zu verbrennen, aber vor
allem soll es Spaß bringen.

Drums Alive® steckt voller mo-
tivierender Musik und Trommel-
rhythmen, die die Füße zum
Stampfen und den Körper in Bewe-
gung bringen. Es trainiert die Aus-
dauer, hat einen hohen Kalorien-
verbrauch, schult die Koordination
und ist ein super toller Stressab-
bau. Es macht einfach gute Laune.
Drums Alive® ist eines der weni-
gen Kursprogramme im Fitness-
training, das auch gerne von Män-
nern angenommen wird. Das
schönste Kompliment, das ich ein-
mal zu diesem Training gehört ha-
be, war: "Ich hab noch nie so gerne
freiwillig geschwitzt."

Info
Ein Angebot der Volkshochschule
Annweiler im Silzer Bürgerhaus
Mehr Infos gibt es zu den Trai-
ningszeiten oder unter 0170
4610906 von der Trainerin.

Diana Jablonski, Fitness- und
Gesundheitstrainerin

Silzerin gewinnt am Hochkönig

Die glückliche
Gewinnerin:

Christa Nickel

Silz in Schwung

zum Titelfoto von S. 1

Silzer Ansichten
So sah es aus, als wir auf unser Dorf geschaut ha-
ben, von der Terrasse, einem unserer Lieblingsplätze.
Manchmal steigt Nebel aus der "Wolkenküche" auf,
manchmal wirft die Morgensonne lange Schatten. Oft
sind die Pferde ruhig am Grasen, dann wieder galop-

pieren sie über den Hang. Und wo ist Ihr Lieblings-
platz in Silz? Wann haben Sie einen einmaligen Blick
auf Ihr Silz? Wenn Sie spazieren oder wandern ge-
hen, entdecken Sie immer wieder schöne Wege und
Winkel oder Weite und Wipfel. Zeigen Sie uns Ihre
Silzer Ansichten. Eine unserer Mitstreiterinnen hatte
diese schöne Idee: Schicken Sie Ihr Foto, Ihre Zeich-
nung, Ihr Bild an die Schneckepost. (sr, hr)

Schöner schwitzen mit Drums Alive
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4. Mofarennen bei Motorrad-Hahn
Bereits zum 4. Mal wurde das tra-
ditionelle Mofarennen vom Motor-
radhaus Hahn perfekt organisiert,
auf seinem Betriebsgelände in den
Mühlwiesen. Bei herrlichstem Spät-
sommerwetter stellten sich insge-
samt 12 Teams der Herausforde-
rung, darunter 5 „lokale“ Teams
aus Silz und Münchweiler.

Das „Team 84“ von Wolfgang
Fröhlich belegte am Ende als bes-
tes Silzer Team den 2. Platz mit
136 Runden, gefolgt vom „Silzer
Racer Team“ von Markus Renno
auf Platz 3 mit 127 Runden. Der
Teamname „Oldies“ war mit einem
Durchschnittsalter der Fahrer von

ca. 60 Jahren Programm. Hier fuhr
auch der älteste Fahrer mit, Rolf
Beppler aus Ingenheim mit 74 Jah-
ren. Der „Cheftuner“ dieses Teams
ist Hermann Hahn, Gründer des
Motorradhauses und ehemaliger
Rennsportler.

Besonders hervorzuheben ist
auch das einzige Frauenteams, das
„Silzer Racer Crodino Team“, das
am Ende mit 74 Runden den 8.
Platz belegte. Das gemischte Team
„El Cochones“ erreichte mit 106
Runden den 6. Platz.

Zahlreiche begeisterte Zu-
schauer, unter ihnen auch Ver-
bandsbürgermeister Kurt Wagen-
führer, säumten die Strecke.

Frühzeitig beendet wurde das Ren-
nen durch den schweren Sturz ei-
nes Fahrers des Teams „Drägg-
schleider“, das am Ende aber noch
den 2. Platz belegte. Gesamtsieger
wurde das Team „MT Motors“ von
Thomas Müller aus Wilgartswiesen
mit 145 Runden.

Text und Fotos: Daniela Mandery

Hinter der
Absperrung
fachsimpelten die
Fans, während die
Streckenposten in
orangefarbenen
Westen (siehe Foto
oben) für Sicherheit
sorgten.
Unterstützung kam
auch von
Rennsportfreunden
aus Münchweiler und
Vorderweidenthal.
Foto: mg

Wer sein Krad liebt, der schiebt: Matthias Wölfle aus Stein. Rechts neben
ihm kommt Elisabeth Wegmann aus Silz heran.

Silz in Bewegung

Verbandsbürgermeister Kurt
Wagenführer (r.) mit Organisator
Tobias Hutzel
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Redaktion
Monika Glaser (mg)
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Tel. 9789244
Helmut Reich (hr)
Sabine Röhl (sr)

Tel. 9660499

Jugendfeuerwehr: gut ausgebildet

Ein schönes Jubiläum hatte die Sil-
zer Jugendfeuerwehr in diesen Ta-
gen: Am 13.09.1996 gegründet
wurde sie 2014 „volljährig“. Die Ju-
gendabteilung der Freiwilligen Feu-
erwehr zeigt sich ihrem Alter ent-
sprechend: dynamisch, aktiv,
voller Ideen.

Einmalig: viele Mädchen
31 Kinder und Jugendliche aus

Silz und Münchweiler sind dabei,
Mädchen und Jungen sind etwa
gleich stark vertreten. Die hohe
Anzahl weiblicher Mitglieder ist ei-
ne Besonderheit der Silzer Jugend-
wehr und einmalig in der Ver-
bandsgemeinde. Eine gute
Zusammenarbeit gibt es zudem
mit dem Kinderdorf, aus dem aktu-
ell mehr als 10 Mitglieder kommen.

Jede Woche etwas anderes
Jugendwart Andreas Thomalla

und seine Unterstützer Hans-Mar-
kus Höring, Nicolas Mandery und
Sebastian Wüst überlegen sich je-
de Woche etwas anderes. In zwei-
wöchigem Rhythmus kommt dann
jeweils die Hälfte der jungen Mit-
glieder ins Feuerwehrhaus. Dort
zeugt eine ganze Wand voll Urkun-
den davon, wie erfolgreich die Sil-
zer bei den spielerischen Wett-
kämpfen mit anderen Wehren sind.

Einerseits geht es bei den
Übungen der Jugendfeuerwehr
darum, den eigenen Nachwuchs
theoretisch und praktisch auszubil-
den. Welche Informationen muss
ein Notruf enthalten? Wofür steht
die Fahrzeugbezeichnungen TSF-
W? Aktuell üben die Jugendfeuer-
wehrler solche Dinge für das Ju-
gendflamme-Abzeichen. Hin und
wieder fahren sie die Gemarkun-
gen der Gemeinde ab, überlegen
sich Strategien für den Ernstfall
und führen Löschübungen durch.

Auch Spaß gehört dazu
Anderseits, das betonen alle

Übungsleiter, leisten sie zu einem
Großteil auch generelle Jugendar-
beit, vermitteln Allgemeinbildung
und einen guten Umgang mitein-
ander. Geschicklichkeitsspiele, Ko-
ordinationsübungen, Teamübungen
und Ausflüge wie am 4. Oktober in
den Holiday Park gehören dazu. In
der Vergangenheit ging´s auch
schon mal zum Bundesgrenzschutz
nach Kaiserslautern.

Übrigens: TFS-W steht für „Trag-
kraftspritzenfahrzeug mit Wasser“.

(mm)

Silz in Bewegung

Schneckepost im Internet
www.silz.de/aktuelles.html

In eigener Sache
Alle Silzer können Artikel vorschla-
gen und schreiben.
Nächster Redaktionsschluss: 20.10.
Sprecht uns einfach an!

Impressum
Verantwortlich i. S. d. Presserechts:
Redaktion Schneckepost im Rah-
men der Dorfmoderation "Zukunft
im Dorf"

Freude bei allen Beteiligten: erfolgreich nach einem Wettbewerb




